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Der Trend vom aktiven hin zum 

passiven Investieren stammt 

aus den USA und basiert auf 

wissenschaftlich fundierten Er-

kenntnissen. Passive Finanz-

instrumente verzichten bewusst 

auf teure Produktmanager und 

deren aktive Anlagestrategie. 

Transparenz und Kostenstruk-

tur rücken bei der Produktse-

lektion in den Vordergrund. Das 

erklärt, wieso der ETF-Markt 

in den letzten Jahren ein rasan-

tes Wachstum verzeichnete.

Einfach und transparent

Bei ETF weiss der Anleger zu 

jedem Zeitpunkt, in welche Ak-

tien, Obligationen, Rohstoffe 

oder anderen Anlagemöglich-

keiten er investiert hat und wel-

che Risiken das Investment 

birgt. Das Fondsvermögen wird 

passiv verwaltet und nur dann 

neu strukturiert, wenn sich die 

Zusammensetzung des zugrun-

de liegenden Indices ändert. 

Das in ETF investierte Kapital 

gilt rechtlich als Sondervermö-

gen, was den Anleger bei einem 

Konkurs des Produktanbieters 

vor Verlusten schützt. Das ist 

der Hauptvorteil gegenüber In-

dexzertifi katen. ETF werden 

genau gleich wie Aktien an der 

Börse gehandelt, was eine faire 

Preisbildung garantiert.  

Kostenvorteil

Die laufenden Kosten betragen 

bei Indexaktien, wie ETF auch 

genannt werden, etwa drei- bis 

viermal weniger als bei her-

kömmlichen Anlagefonds. Die 

Verwaltungsgebühren starten be-

reits bei 0,1 Prozent und betra-

gen auch bei exotischen Indices 

selten mehr als 0,7 Prozent pro 

Jahr. Versteckte Gebühren gibt 

es keine und ein Ausgabeauf-

schlag, der bei aktiven Fonds 

vielfach mehrere Prozente des 

investierten Kapitals ausmacht, 

entfällt vollständig. Der Kosten-

vorteil widerspiegelt sich in der 

Regel in einer höheren Rendite: 

Studien belegen, dass bei lang-

fristiger Betrachtung rund vier 

von fünf aktiv verwalteten Anla-

gefonds schlechter abschneiden 

als ein vergleichbarer Index. 

Die kostengünstigen Pendants 

zu aktiven Fonds waren bis vor 

einigen Jahren fast ausschliess-

lich bei institutionellen Gross-

anlegern verbreitet. In letzter 

Zeit hat sich der Siegeszug der 

ETF immer weiter fortgesetzt 

und auch informierte Privatanle-

ger wissen die Vorteile zu schät-

zen. Banken sind bei der Ver-

marktung jedoch zurückhaltend, 

weil die Gewinnmarge für sie er-

heblich kleiner ist als bei her-

kömmlichen Finanzprodukten. 

Interessierte Anleger müssen 

sich deshalb meist selbst um ihr 

ETF-Portefeuille bemühen.

Exchange Traded Funds
In der Fondsbranche haben Exchange Traded Funds (ETF) 

eine kleine Revolution ausgelöst. Bei tiefsten Kosten bilden 

sie passiv einen bestimmten Börsenindex, beispielsweise den 

Swiss Market Index (SMI), eins zu eins nach. 
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■La Compagnia Rossini und Lucerne Concert Band im Forum Ried 

Wie bereits bei früheren Kon-

zerten der Lucerne Concert 

Band und La Compagnia Rossi-

ni wird die bevorstehende Auf-

führung eine herausragende 

Kombination aus der Welt der 

Klassik und der Unterhaltung 

bieten. Dabei stehen grosse und 

weltbekannte Hits aus beiden 

Musiksparten im Vordergrund. 

Zu diesen zählen fantastische 

Orchester-Sounds im Wechsel-

spiel mit Classic Favourites, 

Pop- und Rocksongs, aber auch 

Solos der SängerInnen und In-

strumentalisten. Herausragend 

wird dabei der Weltstar Valerie 

Scott in Erscheinung treten 

und nebst anderen Hits als 

grossen Höhepunkt zusammen 

mit Flurin Caduff zwei neue Ti-

tel uraufführen, die Christoph 

Walter eigens für diesen Anlass 

komponiert hat und als Single 

für den Musikmarkt aufzeich-

nen wird. 

Die Lucerne Concert Band hat 

sich als Projektformation unter 

der Leitung von Christoph Wal-

ter in den vergangenen Jahren 

in der Sparte Unterhaltungs-

musik einen hervorragenden 

Namen geschaffen. 

La Compagnia Rossini, die be-

liebte Solistenformation aus 

der bündnerischen Surselva, 

hat unter der Leitung von Ar-

min Caduff in bald 30 Jahren 

La Compagnia Rossini, das stimmgewaltige Solistenen-

semble von Armin Caduff.

Detailprogramm 

unter www.concertband.ch

Vorverkauf für Konzert in 

Landquart: Ticketcorner Tel. 

0900 800 800 (Fr. 1.19/min.), 

www.ticketcorner.com, für 

Konzert in Luzern: KKL Kar-

tenverkauf, Mo–Fr, 13.00–

18.30 Uhr, Tel. 041 226 77 77, 

www.kkl-luzern.ch 

weit über 2000 Konzerte im In- 

und Ausland bestritten. Ihr 

Spektrum reicht von ganzen 

Opern über die klassische Ro-

mantik bis hin zu traditionel-

len Weisen. Beliebt ist das En-

semble gleichermassen durch 

den Charme seiner Dinner-

konzerte wie auch durch beein-

druckende konzertante Auf-

führungen. 

Welthits aus Klassik und Unterhaltung gibt es am Freitag, 

24. April, im Forum im Ried Landquart und am Samstag, 

25. April im KKL Luzern zu hören. Unter der Leitung von 

Christoph Walter und Armin Caduff sorgen die Lucerne 

Concert Band, La Compagnia Rossini, Special Guest Valerie 

Scott sowie Flurin Caduff für musikalische Höhepunkte. 
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